
Gründung einer Gesellschaft der Historiker in der Deutschen Demokra­
tischen Republik vorbereitet wird.

Die Gesellschaft hat die Aufgabe, alle auf dem Gebiet der Geschichts­
wissenschaft in der Deutschen Demokralisclien Republik Täiigen zu­
sammenzufassen und auf die Lösung der Hauptaufgaben zu orientieren, 
den Meinungsstreit und die wissenschaftliche Zusammenarbeit zu ent­
wickeln und die wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Geschichte 
enger mit der Praxis des gesellschaftlichen Lebens zu verbinden.

Ihr sollen angehören: Geschichtswissenschaftler der Akademie, der 
Universitäten, Archivare, Geschiehtsdozenlen und -Ichrer der Partei­
schulen und Schulen der Massenorganisationen, der Arbeiter-und- 
Bauern-Fakultäten und der allgemeinbildenden Schulen, Museumsfach­
leute, Heimatforscher und andere. Die Gesellschaft der Historiker soll 
die Zusammenarbeit mit den friedliebenden Historikern Westdeutsch­
lands pflegen, mit den Organisationen der Historiker in den Staaten des 
Friedenslagers Zusammenarbeiten und die Interessen und Auffassungen 
der Historiker der Deutschen Demokratischen Republik gegenüber den 
Historikerorganisationen im kapitalistischen Ausland vertreten.

5. Zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit den Historikern der 
volksdemokratischen Länder ist die sofortige Aufnahme der Arbeit der 
gemeinsamen Kommissionen erforderlich.

Die Aufgabe der Kommissionen besteht darin, die Forschungspläne 
der Historiker der Deutschen Demokratischen Republik und der entspre­
chenden volksdemokratischen Länder zu koordinieren, den Li l era tu r- 
und Archivalienaustausch zu organisieren, Studienbesuche vorzuberei­
ten und gemeinsame wissenschaftliche Arbeiten in die Wege zu leiten.

I V .  M a ß n a h m e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e n  A r b e i t  d e r  A r c h i v e

Zur Verbesserung der wissenschaftlichen Arbeit der Archive sind fol­
gende Maßnahmen erforderlich:

1. Die Genossen der Staatlichen Archivverwaltung im Staatssekre­
tariat für Innere Angelegenheiten müssen ihre administrative Arbeits­
weise überwinden, sich zu einem operativen Stab für die politische, wis­
senschaftlich-methodische und organisatorische Leitung des Archiv­
wesens entwickeln. Sie müssen sich in ihrer ganzen Arbeit mehr auf die 
Parteiorganisationen im Archivwesen stützen.

Das Staatssekretariat für Innere Angelegenheiten und das Staats-
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